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(54) VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM TRAINIEREN UND/ODER TESTEN DES 
MENSCHLICHEN KÖRPERS

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (1) zum
Trainieren oder/und Testen des menschlichen Körpers,
insbesondere zum Trainieren der Körperkoordination
oder/und der Beinmuskulatur. Die Vorrichtung (1) ist ge-
kennzeichnet durch einen Strahlgeber (3), der zur ziel-
gerichteten Abgabe eines Strahls (4) vorgesehen ist, und
eine Einrichtung (5) zur Befestigung des Strahlgebers
(3) an einem Arm oder einem Bein des menschlichen
Körpers, an welcher der Strahlgeber (3) angeordnet ist.
In einer Ausgestaltung der Erfindung ist der Strahlgeber
(3) dazu eingerichtet, einen Strahl (4) einer elektromag-
netischen Welle abzugeben. Der Strahlgeber (3) ist vor-
zugsweise ein Laser, der einen Strahl Wellenlängenbe-
reich des sichtbaren Lichts oder des Infrarotlichts abgibt.
Die Befestigungseinrichtung (5) ist zweckmäßigerweise
zur Anordnung an einem Gelenk des Arms oder des
Beins, insbesondere des Knies des menschlichen Kör-
pers eingerichtet und kann eine Knie-, eine Handgelenk-
oder eine Ellbogenmanschette umfassen.

Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zum Trai-
nieren oder/und Testen des menschlichen Körpers.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Trainieren des menschlichen Körpers,
insbesondere zum Trainieren und/oder Testen der Kör-
perkoordination und/oder der Beinmuskulatur.
[0002] Es sind verschiedene Vorrichtungen und Ver-
fahren, mit denen sich die Beinmuskulatur und die Kör-
perkoordination trainieren lässt, bekannt. Ein hinlänglich
bekanntes Fitnessgerät ist die Beinpresse, bei der mit
den Beinen ein Gewicht gestemmt wird. Ein Verfahren,
das ohne Fitnessgeräte durchgeführt werden kann, ist
das sogenannte Beinachsentraining, bei dem zumindest
ein Fuß mit gebeugtem Bein auf dem Boden aufgestellt
wird, sodass der Fuß und das Bein ganz oder teilweise
das Körpergewicht tragen und, ggf. unter Durchführung
von Bewegungen mit dem restlichen Körper, auf die Stel-
lung des Beins geachtet wird.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Möglichkeit zu schaffen, die Durchführung des Trainings-
verfahrens besser zu kontrollieren.
[0004] Bezüglich des Trainingsverfahrens wird die
Aufgabe erfindungsgemäß dadurch gelöst, dass ein
Strahlgeber an einem Arm oder einem Bein des mensch-
lichen Körpers befestigt wird und ein von dem Strahlge-
ber ausgegebener Strahl, ggf. unter Bewegung des Arms
oder des Beins, auf ein Zielobjekt gerichtet wird.
[0005] Hinsichtlich der Trainingsvorrichtung wird die
Aufgabe durch einen Strahlgeber gelöst, der zur zielge-
richteten Abgabe eines Strahls vorgesehen ist, und eine
Einrichtung zur Befestigung des Strahlgebers an einem
Arm oder einem Bein des menschlichen Körpers, an der
der Strahlgeber angeordnet ist.
[0006] Bei Durchführung des erfindungsgemäßen
Verfahrens erfordert die Ausrichtung des Strahls je nach
Körperstellung und Dauer, über die die Körperstellung
gehalten wird, Muskelkraft, Koordination und darüber hi-
naus eine gewisse Geschicklichkeit. Vorteilhaft kann der
Trainierende während der Durchführung des Trainings-
verfahrens direkt erkennen, ob der Strahl durch die Aus-
richtung der Trainingsvorrichtung mit dem Arm oder dem
Bein auf das Zielobjekt gerichtet ist und so überprüfen,
ob der Arm oder das Bein in der für das Training vorge-
sehenen Position angeordnet ist.
[0007] Ein vergleichsweise einfache Übungsvariante
des Trainingsverfahren ist, die Trainingsvorrichtung am
Bein oder Arm zu befestigen, das Bein oder den Arm zu
belasten, zu beugen und dabei das Bein oder den Arm
in eine derartige Stellung zu bringen, dass der Strahlge-
ber den Strahl auf das Zielobjekt richtet, und diese Stel-
lung möglichst lange zu halten. Vorteilhaft erkennt der
Trainierende direkt, dass der Arm oder das Bein die vor-
gesehen Stellung verlässt, wenn der Strahl nicht mehr
auf das Zielobjekt oder eine auf dem Zielobjekt vorgese-
hen Stelle gerichtet ist.
[0008] Es versteht sich, dass diese Übungsvariante im
Stehen, im Sitzen oder im Liegen durchgeführt werden
kann. Die Belastung des Beins im Stehen kann durch

das Körpergewicht erfolgen. Im Liegen kann die Belas-
tung z.B. dadurch aufgebracht werden, dass der Fuß in
horizontaler Richtung gegen einen Gegenstand, bei-
spielsweise einen Ball oder eine Wand gedrückt wird.
Die Belastung des Arms könnte beispielsweise durch
Halten eines Gewichts oder durch Abstützen des Körpers
mittels des Arms erfolgen.
[0009] Vorstellbar wäre ferner, das Trainingsverfahren
beim Stemmen einer Masse in einer Beinpresse zu ver-
wenden. Dabei könnte ein Ziel sein, beim Stemmen der
Masse mit dem Bein oder den Beinen, den Strahl auf
einen schmalen, das Zielobjekt bildenden Bereich zu
richten. Der Bereich weist dann vorzugsweise eine läng-
liche, vorzugsweise Im Wesentlichen rechteckige, Form
auf.
[0010] In einer Ausführungsform der Erfindung ist der
Strahlgeber dazu eingerichtet, einen Energie- oder Ma-
teriestrom abzugeben. Vorzugsweise ist Strahl eine elek-
tromagnetische Welle, insbesondere ein Lichtstrahl, vor-
zugsweise im Wellenlängenbereich des sichtbaren
Lichts (λ = 380 bis 780 nm) oder der des Infrarotlichts (λ
= 780 nm bis 1 mm).
[0011] Zweckmäßigerweise ist der Strahlgeber zur Ab-
gabe eines Strahls eines Durchmessers < 3 mm, vor-
zugsweise < 2 mm, vorgesehen. Der Strahlgeber könnte
beispielsweise ein Laser sein. Vorstellbar wäre ferner,
dass der Strahlgeber zur Abgabe von Funkwellen vor-
gesehen ist.
[0012] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist die Be-
festigungseinrichtung zur Anordnung an einem Gelenk
des Arms oder des Beins, vorzugsweise des Handge-
lenks oder des Knies, eingerichtet. Die Befestigungsein-
richtung weist zweckmäßigerweise eine Formung auf,
die an die Form des Arms oder des Beins, an der sie zu
befestigen ist, angepasst ist. Sie kann z.B. eine Auswöl-
bung zur Aufnahme der Kniescheibe aufweisen.
[0013] Die Befestigungseinrichtung kann beispiels-
weise eine Knie-, eine Handgelenk- oder eine Ellbogen-
manschette, eine Knie-, eine Handgelenk- oder eine Ell-
bogenorthese oder einen Knie-, eine Handgelenk- oder
eine Ellbogenprotektor umfassen.
[0014] Die Befestigungseinrichtung könnte ferner
durch eine Binde, die zur Befestigung am Arm oder am
Bein vorgesehen ist, und eine Einrichtung zur Befesti-
gung des Strahlgebers an der Binde umfassen. Die Ein-
richtung zur Befestigung des Strahlgebers an der Binde
könnte beispielsweise durch einen Klettverschluss,
durch eine Klammerhalterung oder dergleichen gebildet
sein.
[0015] Zweckmäßigerweise ist die Trainingsvorrich-
tung zur Anordnung am Arm oder Bein vorgesehen der-
art, dass der Strahl vom menschlichen Körper, vorzugs-
weise in ventraler Richtung, wegstrahlt. Vorteilhaft kann
das Zielobjekt beim Training ventral vor dem Körper an-
geordnet werden, damit es gut sichtbar ist, und beim Trai-
ning oder Testen gut beobachtet werden kann.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung weist der Strahlgeber eine Einrichtung zur Ver-
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stellung seiner Ausrichtung im Verhältnis zu der Befes-
tigungseinrichtung auf, um die Richtung, in der der
Strahlgeber den Strahl abgibt, einzustellen. Vorteilhaft
lässt sich der Strahlgeber an der Befestigungseinrich-
tung in verschiedenen Positionen ausrichten, z.B. damit
der Strahl bei einer bestimmten Körperhaltung auf das
Zielobjekt trifft. Dadurch wird es möglich, die Vorrichtung
an unterschiedliche Körpergrößen und/oder -formen
oder/und verschiedene Körperstellungen anzupassen
oder/und an unterschiedlichen Stellen am Arm oder am
Bein zu befestigen und dabei den Strahl so auszurichten,
dass die Stelle, an der er auftrifft, gut sichtbar ist.
[0017] Vorzugsweise ist die Verstelleinrichtung so ge-
bildet bzw. wird bei Durchführung des Verfahrens so ein-
gestellt, dass sich der Strahlgeber anordnen lässt derart,
dass der Strahl im Wesentlichen senkrecht vom genann-
ten Gelenk des Arms oder des Beins wegstrahlt.
[0018] Zweckmäßigerweise umfasst die Verstellein-
richtung ein Gelenk, vorzugsweise ein Drehgelenk oder
ein Kugelgelenk.
[0019] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist der
Strahlgeber an der Befestigungseinrichtung an einer
Stelle befestigt, die zur Anordnung an oder neben der
Kniescheibe des Knies, insbesondere auf der Knieschei-
be, vorgesehen ist.
[0020] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung umfasst die Vorrichtung ein Zielobjekt, auf
das der Strahl zu richten ist. Zweckmäßigerweise ist das
Zielobjekt in einem Abstand > 1 m, vorzugsweis > 2 m,
von dem Strahlgeber angeordnet. Während es vorstell-
bar wäre, das Zielobjekt vorzusehen derart, dass der
Strahl beim Auftreffen darauf sichtbar ist, weist es in einer
Ausführungsform der Erfindung eine Einrichtung zum
Detektieren des Auftreffens des Strahls auf, wobei die
Detektiereinrichtung vorzugsweise einen Sensor um-
fasst, der zum Detektieren des Auftreffens des Strahls
eingerichtet ist.
[0021] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
umfasst die Vorrichtung eine Meldeeinrichtung, die dazu
eingerichtet ist, zu melden, wenn der Strahl auf das Ziel-
objekt auftrifft. Die Meldeeinrichtung ist zweckmäßiger-
weise zur Abgabe eines optischen und/oder eines akus-
tischen Signals vorgesehen und umfasst dazu vorzugs-
weise einen Lautsprecher oder einen Bildschirm. Diese
Variante ist insbesondere interessant, wenn der Strahl-
geber Licht im nicht sichtbaren Bereich abgibt. Auf dem
Bildschirm wird dann durch die Anzeige der Auftrittsstelle
eine optisch erkennbare Rückmeldung gegeben.
[0022] In einer Ausführungsform der Erfindung ist das
Zielobjekt durch einen Bildschirm, insbesondere einen
Touchscreen, gebildet. Das Zielobjekt ist bevorzugt vor-
gesehen derart, dass auf dem Bildschirm die Stelle, an
der der Strahl auf das Zielobjekt auftrifft, angezeigt wird.
[0023] In einer Ausgestaltung der Erfindung umfasst
die Vorrichtung einen Computer, der mit dem Zielobjekt,
der Detektiereinrichtung und/oder der Meldeeinrichtung
verbunden ist.
[0024] Zweckmäßigerweise ist auf dem Computer eine

Software gespeichert, die anhand der mittels der Detek-
tiereinrichtung ermittelten Informationen die Meldeein-
richtung zur Abgabe des optischen und des akustischen
Signals veranlassen kann.
[0025] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist die Vor-
richtung, insbesondere mittels des Computers bzw. der
Software, dazu vorgesehen, eine Dauer, innerhalb derer
der Strahl auf das Zielobjekt auftrifft, oder/und eine Stelle
des Zielobjekts, auf die bzw. den der Strahl auftrifft, vor-
zugsweise in Abhängigkeit von der Zeit, zu speichern.
[0026] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung ist die Vorrichtung, insbesondere mittels des Com-
puters bzw. der Software, dazu vorgesehen, auf dem
Zielobjekt Zielbereiche oder/und -punkte darzustellen,
auf die der Strahl zu richten ist oder denen mit dem Strahl
auszuweichen ist. Das Zielobjekt könnte vorgesehen
sein derart, dass die Zielpunkte ihre Position darauf än-
dern.
[0027] Zweckmäßigerweise ist die Vorrichtung, insbe-
sondere mittels des Computers bzw. der Software, dazu
vorgesehen, abhängig von der Detektion des Orts
und/oder der Dauer des Auftreffens des Strahls auf dem
Zielobjekt eine Wertung zu vergeben und ggf. anzuzei-
gen.
[0028] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist auf dem Computer mindestens ein Trainingspro-
gramm, vorzugsweise mehrere Trainingsprogramme,
gespeichert, die bevorzugt mittels des Touchscreens,
ausgewählt werden können. Die Trainingsprogramme
können beispielsweise verschiedene Dauern und/oder
Stellen, in denen der Strahl auf das Zielobjekt gerichtet
werden muss bzw. auf die der Strahl zu richten ist, be-
inhalten. Ferner könnte vorgesehen sein, dass sich die
Stellen, auf die der Strahl zu richten ist, auf dem Zielob-
jekt ändern und mit dem Strahl diese Stellen verfolgt wer-
den sollen.
[0029] Der Computer kann ferner mit einer Datenbank
versehen sein, auf der die Trainingsergebnisse, insbe-
sondere die genannten Wertungen, verschiedener Trai-
nierender gespeichert werden können.
[0030] In einer Weiterbildung der Erfindung umfasst
die Vorrichtung ferner eine Messeinrichtung, mit der sich
eine Kraft oder/und eine Belastung, insbesondere die
Verteilung der Kraft oder/und der Belastung, die bei der
Durchführung des Trainingsverfahrens durch die
Fußsohle auf sie ausgeübt wird oder die an der Fußsohle
anliegt, bestimmen lässt. Es versteht sich, dass der Com-
puter auch mit der Kraft- und/oder der Belastungsvertei-
lungsmesseinrichtung verbunden sein kann. Zweckmä-
ßigerweise lassen sich die Informationen der Detektier-
einrichtung und der Kraft- und/oder Belastungsvertei-
lungsmesseinrichtung miteinander kombinieren, um das
Trainingsergebnis noch besser beurteilen zu können.
[0031] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen und der beiliegenden Zeichnun-
gen, die sich auf die Ausführungsbeispiele beziehen, nä-
her erläutert. Es zeigen:
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Fig. 1 eine erfindungsgemäße Trainingsvorrichtung
in Seitenansicht,

Fig. 2 ein Detail der Trainingsvorrichtung nach Fig. 1,
Fig. 3 die Trainingsvorrichtung nach Fig. 1 bei Durch-

führung des erfindungsgemäßen Trainingsver-
fahrens in verschiedenen Positionen,

Fig. 4 die Trainingsvorrichtung bei Durchführung ei-
nes weiteren erfindungsgemäßen Trainings-
verfahrens, und

Fig. 5 eine Detailansicht eines weiteren Teils der er-
findungsgemäßen Vorrichtung.

[0032] Eine in Fig. 1 gezeigte erfindungsgemäße Trai-
ningsvorrichtung 1 umfasst eine Einrichtung 5 zu ihrer
Befestigung an einem Knie des menschlichen Körpers,
die durch eine Kniemanschette 5 gebildet ist. Ein Vor-
derteil 13 der Kniemanschette 5 lässt sich auf die Vor-
derseite des Knies aufsetzen und mit Bänder 11,12, die
mit einem Klettverschluss versehen sein können, am
Bein befestigen. Das Vorderteil 13 weist auf seiner dem
Knie zugewandten Seite eine an die Form des mensch-
lichen Knies angepasste Formung auf. Insbesondere ist
auf der Innenseite der Kniemanschette eine Auswölbung
gebildet, welche sich auf die Kniescheibe aufsetzen
lässt.
[0033] Auf der Vorderseite der Kniemanschette ist in
dem Bereich, der über der Kniescheibe anzuordnen ist,
eine Strahleinheit 2 angeordnet, die einen Strahlgeber 3
und ein Gelenk 7, über welches der Strahlgeber 3 mit
der Kniemanschette 5 verbunden ist, umfasst. Eine Ge-
lenkpfanne 8 des Gelenks 7 ist unmittelbar an der Knie-
manschette 5 befestigt. Der Strahlgeber 3 sitzt an dem
Gelenkkopf 9, welcher verschwenkbar in der Gelenk-
pfanne 8 angeordnet ist.
[0034] Der Strahlgeber 3 ist durch einen Laser gebil-
det, der einen Strahl sichtbaren Lichts oder Infrarotlichts
mit einem Durchmesser < 1 mm abgibt. Ein durch den
Strahlgeber 3 abgegebener Strahl ist in Fig. 1 durch eine
gestrichelte Linie dargestellt, die mit dem Bezugszeichen
4 gekennzeichnet ist. Es versteht sich, dass der Strahl-
geber 3 mit einem Schalter zum Ein- und Ausschalten
des Strahls versehen sein kann.
[0035] Wie insbesondere Fig. 2 zu entnehmen ist, die
den Strahlgeber 3 in unterschiedlichen Positionen zeigt,
kann die Ausrichtung des Strahlgebers 3 im Verhältnis
zu der Kniemanschette 5 durch Verschwenkung des
Strahlgebers 3 geändert werden. Dies ist von Bedeutung,
um den Strahlgeber 3 so auszurichten, dass er sich bei
Durchführung des Trainings- oder Testverfahrens auf ein
in Fig. 3 gezeigtes Zielobjekt 14 ausrichten lässt.
[0036] Zur Durchführung eines erfindungsgemäßen
Trainingsverfahrens befestigt eine Person die Trainings-
vorrichtung 1 an ihrem Knie, stellt sich in der Position
auf, in der das Training durchgeführt werden soll und
richtet den Strahlgeber 3 durch Verschwenkung des Ge-
lenkkopfs 7 in der Gelenkpfanne 8 so, dass der Strahl 4
auf das Zielobjekt 14 gerichtet ist. Das Zielobjekt 14 sollte
dabei in ventraler Richtung vor der Person und im Ab-

stand von mindestens 1 m, vorzugsweise mindestens 2
m, angeordnet sein. Das Training kann beispielsweise
darin bestehen, auf einem festen Untergrund 15 lediglich
auf dem Bein zu stehen, an dem die Kniemanschette 5
angeordnet ist, das Bein dabei zu beugen und zu versu-
chen, den Strahl auf das Zielobjekt 14 zu richten (vgl.
Fig. 3a). Ein erweitertes Training könnte sein, dass das
andere Bein in verschiedene Positionen bewegt wird, wie
es beispielsweise in Fig. 3b gezeigt ist.
[0037] Wie Fig. 3c zeigt, kann das Training nicht nur
auf einem festen Untergrund sondern auch auf einem
instabilen Untergrund durchgeführt werden. Fig. 3c zeigt,
wie die Person mit einem Bein auf einer Balancierhalb-
kugel 15a steht. Dadurch wird es erheblich schwieriger
den Strahl 4 auf das Zielobjekt 14 zu richten und dort zu
halten.
[0038] Wie in Fig. 4 dargestellt ist, kann das Trainings-
verfahren auch liegend durchgeführt werden, beispiels-
weise wenn das Bein nicht mit dem vollen Körpergewicht
belastet werden soll. Eine Möglichkeit ist, einen Ball 21
mit dem Fuß gegen eine Wand 22 zu drücken und dabei
das Bein derart auszurichten, dass der Strahl 4 auf das
Zielobjekt 14 gerichtet ist.
[0039] In einem weiteren, in den Zeichnungen nicht
gezeigten Ausführungsbeispiel wird das Trainingsver-
fahren unter Benutzung einer Beinpresse durchgeführt,
wobei mit einem oder mehreren Beinen unter Anwinklung
des oder der Beine ein Gewicht gestemmt wird. Ein Ziel
des Trainingsverfahrens kann hier sein, das Bein bzw.
die Beine in einer bestimmten Ausrichtung zu halten. Ins-
besondere soll trainiert werden, bei Belastung des Beins
bzw. der Beine unter Beugung das bzw. die Beine gera-
de, d.h. insbesondere parallel zur Körperlängsachse zu
halten, und nicht so anzuordnen, dass das Knie bzw. die
Knien medial nach innen hin oder lateral nach außen hin
bewegt werden. Die Einhaltung der Ausrichtung des
Beins bzw. der Beine lässt sich mittels der erfindungs-
gemäßen Trainingsvorrichtung 1 überprüfen, indem dar-
auf geachtet wird, dass der Strahl beim Stemmen des
Gewichts auf das Zielobjekt gerichtet wird und dorthin
gerichtet bleibt. Das Zielobjekt weist dazu zweckmäßi-
gerweise eine längliche, vorzugsweise rechteckige Form
auf.
[0040] Während das Zielobjekt 14 ein beliebiger Kör-
per sein könnte, auf dem der Strahl selbst sichtbar ist,
umfasst es im vorliegenden Ausführungsbeispiel eine
Sensorplatte 16 zur Erkennung des Auftreffens des
Strahls 4, einen Bildschirm 17 und einen mit einer Soft-
ware bespielten Mikroprozessor 18, der mit der Sensor-
platte 16 und dem Bildschirm 17 verbunden ist. Das Ziel-
objekt 14 ist so vorgesehen, dass mittels des Mikropro-
zessors 18 Informationen der Sensorplatte 16 über das
Auftreffen des Strahls 4 verarbeitet werden derart, dass
auf dem Bildschirm 17 die Stelle angezeigt wird, an der
der Strahl 4 auf das Zielobjekt 14 auftrifft. Ein solcher
Anzeigepunkt ist in Fig. 5 mit der Bezugszahl 20 gekenn-
zeichnet.
[0041] Optional kann die Trainingsvorrichtung 1 mit ei-
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nem hier nicht gezeigten Lautsprecher versehen sein,
der ein akustisches Signal abgibt, wenn der Strahl auf
das Zielobjekt 10 auftrifft.
[0042] In der Software können verschiedene Program-
me vorgesehen sein, mittels derer sich auf dem Bild-
schirm 17 unterschiedliche Grafiken darstellen lassen.
Die Grafiken können dabei verschiedene Trainingspro-
gramme umfassen, wobei beispielsweise ein sich bewe-
gender Punkt 20 auf dem Bildschirm mit dem Strahl ver-
folgt werden muss. Ein weiteres Beispiel ist die Darstel-
lung einer Zielscheibe 19, wobei das Ziel des Trainings
ist, den Strahl 4 über eine möglichst lange Zeit im Zen-
trum der Zielscheibe 19 zu halten. Hierbei könnten je
nach Stellen, auf die der Strahl 4 ausgerichtet wird und
der jeweiligen Dauer, in der der Strahl einen bestimmten
Bereich des Zielobjekts 14 trifft, automatisch bewertet
werden und nach der Durchführung des Trainings auto-
matisch eine Beurteilung abgegeben werden, die auf
dem Bildschirm 17 wiedergegeben wird.
[0043] Zur besonders einfachen Bedienbarkeit ist der
Bildschirm 17 als Touchscreen ausgebildet, damit sich
die verschiedenen Programme einfach auswählen las-
sen.
[0044] In einem weiteren Ausführungsbeispiel könnte
der in den Fig. 3a und b gezeigte Untergrund durch eine
Platte 15 gebildet sein, die als Messeinrichtung ausge-
bildet ist und mittels derer sich messen lässt, wie die
verschiedenen Bereiche der Sohle des Fußes, mit der
die Person auf der Platte aufsteht, belastet werden. Ein
Ergebnis einer solchen Messung kann mit dem Trai-
ningsergebnis, das sich aus der Ausrichtung des Strahls
4 auf das Zielobjekt 14 ergibt, verknüpft werden, um das
Training besser beurteilen zu können. Es versteht sich,
dass die Ergebnisse der Messung der Belastung, bei-
spielsweise per Funk, direkt an den Mikroprozessor 18
übertragen werden können und der Mikroprozessor 18
die Messergebnisse derjenigen der Sensorplatte 16 zur
Beurteilung des Trainings zusammenführt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Trainieren oder/und Testen des
menschlichen Körpers, insbesondere zum Trainie-
ren der Körperkoordination und/oder der Beinmus-
kulatur,
gekennzeichnet durch einen Strahlgeber (3), der
zur zielgerichteten Abgabe eines Strahls (4) vorge-
sehen ist, und eine Einrichtung (5) zur Befestigung
des Strahlgebers (3) an einem Arm oder einem Bein
des menschlichen Körpers, an welcher der Strahl-
geber (3) angeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Strahlgeber (3) dazu eingerichtet ist, einen
Strahl (4) einer elektromagnetischen Welle, insbe-
sondere einen Lichtstrahl im Wellenlängenbereich

des sichtbaren Lichts oder des Infrarotlichts, abzu-
geben, wobei der Strahlgeber (3) vorzugsweise ein
Laser ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungseinrichtung (5) zur Anordnung
an einem Gelenk des Arms oder des Beins, insbe-
sondere des Knies, des menschlichen Körpers ein-
gerichtet ist, wobei die Befestigungseinrichtung (5)
vorzugsweise in ihrer Form an die Form angepasst
ist, die der Arm oder das Bein an der Stelle, an der
Befestigungseinrichtung (5) zu befestigen ist, auf-
weist, angepasst ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungseinrichtung (5) eine Knie-, ei-
ne Handgelenk- oder eine Ellbogenmanschette oder
eine Knie-, eine Handgelenk- oder eine Ellbogenort-
hese umfasst.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Strahlgeber (3) an der Kniemanschette
oder der Knieorthese an einer Stelle befestigt ist, die
zur Anordnung an oder neben einer Kniescheibe,
insbesondere auf der Kniescheibe, vorgesehen ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Strahlgeber (3) eine Einrichtung (6) zur
Verstellung seiner Position im Verhältnis zu der Be-
festigungseinrichtung (5) aufweist, um die Richtung,
in welcher der Strahlgeber (3) den Strahl (4) abgibt,
einzustellen.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verstelleinrichtung (6) ein Gelenk (7), vor-
zugsweise Drehgelenk oder ein Kugelgelenk, um-
fasst.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung ein Zielobjekt (14), auf den der
Strahl (4) zu richten ist, umfasst und das Zielobjekt
(14) vorzugsweise eine Detektiereinrichtung (16)
aufweist, die dazu eingerichtet ist, ein Auftreffen des
Strahls (4) zu erkennen.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung eine Meldeeinrichtung um-
fasst, die dazu eingerichtet ist, zu melden, wenn der
Strahl auf das Zielobjekt auftrifft, wobei die Melde-
einrichtung vorzugsweise zur Abgabe eines opti-
schen und/oder eines akustischen Signals vorgese-
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hen ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
gekennzeichnet durch einen Computer, der mit
dem Zielobjekt, der Detektiereinrichtung und/oder
der Meldeeinrichtung verbunden ist, wobei auf dem
Computer vorzugsweise eine Software gespeichert
ist, wobei der Computer oder/und die Software be-
vorzugt dazu eingerichtet ist, die Meldeeinrichtung
anhand der mittels der Detektiereinrichtung ermittel-
ten Informationen zur Abgabe des optischen und des
akustischen Signals zu veranlassen.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung, insbesondere mittels des
Computers und/oder der Software, dazu vorgese-
hen ist, eine Dauer, innerhalb derer der Strahl auf
das Zielobjekt auftrifft, oder/und eine Stelle des Ziel-
objekts, auf die bzw. den der Strahl auftrifft, vorzugs-
weise in Abhängigkeit von der Zeit, zu speichern.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf dem Computer mindestens ein Trainings-
programm gespeichert ist, die bevorzugt verschie-
dene Dauern und/oder Stellen, in denen der Strahl
auf das Zielobjekt gerichtet werden muss oder auf
die der Strahl zu richten ist, umfassen.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
gekennzeichnet durch eine Messeinrichtung (15),
mit der sich eine Belastung, vorzugsweise eine Ver-
teilung der Belastung, die bei der Durchführung des
Trainingsverfahrens durch die Fußsohle auf sie
ausgeübt wird, bestimmen lässt.

14. Verfahren zum Trainieren oder/und Testen des
menschlichen Körpers, insbesondere zum Trainie-
ren der Körperkoordination und/oder der Beinmus-
kulatur,
dadurch kennzeichnet,
dass ein Strahlgeber (3) an einem Arm oder einem
Bein des menschlichen Körpers befestigt wird und
ein von dem Strahlgeber (3) ausgegebener Strahl
(4) auf ein Zielobjekt (14) gerichtet wird.

15. Verfahren nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass detektiert wird, wenn der Strahl (4) auf das Ziel-
objekt (14) auftrifft.
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摘要(译)

本发明涉及一种用于锻炼或/和测试人体的装置（1），特别是用于锻炼
身体协调或/和腿部肌肉的装置。装置（1）的特征在于用于有目的地输
送射流（4）的射束发生器（3），以及用于将射流发射器（3）固定到人
体的手臂或腿上的装置（5）。光束发生器（3）的排列方式。在本发明
的一个实施例中，光束发生器（3）适于发射电磁波束（4）。光束发生
器（3）优选地是发射可见光或红外光的光束波长范围的激光器。紧固装
置（5）有利地设计成布置在臂或腿的关节上，特别是人体膝盖的关节
上，并且可以包括膝盖，手腕或肘部箍。本发明还涉及一种用于锻炼或/
和测试人体的方法。
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